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Lösungsvorschläge der Deutschen Vereinigung für Rehabilitation zur 
Überwindung von Problemen bei der Versorgung mit Hilfsmitteln 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Deutsche Vereinigung für Rehabilitation hat im Oktober diesen Jahres ein 
umfangreiches Papier mit Lösungsoptionen zur Überwindung von Problemen bei der 
Versorgung mit Hilfsmitteln vorgelegt.  
 
Die DVfR wirbt mit dem Papier dafür, im Interesse der Patienten, der Leistungsträger 
und der Gesellschaft die bestehenden Probleme bei der Hilfsmittelversorgung zügig 
zu überwinden und ruft daher die zuständigen Stellen auf, diese Vorschläge zu prüfen 
und soweit wie möglich umzusetzen. Das Papier ist deshalb zu Ihrer Kenntnis als 
Anlage beigefügt.  
 
Ziel der DVfR ist eine bessere, bedarfsgerechte und wirtschaftliche 
Hilfsmittelversorgung zum Vorteil aller behinderten Menschen. Sie möchte deshalb mit 
allen an der Hilfsmittelversorgung Beteiligten einen Diskussionsprozess über die 
künftige Gestaltung der Hilfsmittelversorgung in Gang bringen. 
 
Mit freundlichem Gruß  
gez.: 
Bernd Finke  

 

 

 

Geschäftsstelle 
 
 

  
An die 
überörtlichen Träger der Sozialhilfe 
gemäß Verteiler 
 
per E-Mail 

BAGüS 
 
Bundesarbeitsgemeinschaft  
der überörtlichen Träger der Sozialhilfe 


